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Die ersten  
Zuwendungsbescheide sind da! 
 
Mit dem Beginn der neuen Förderperiode 
im letzten Jahr musste sich so einiges 
erst einmal wieder einspielen. Die neue 
Integrierte Entwicklungsstrategie und ihre 
Vorgaben mussten bei den Projektant-
ragstellern gründlich verstanden und die 
Formulare für den Antrag vom Ministe-
rium für Landwirtschaft, Umwelt und länd-
liche Räume (MELUR) angepasst wer-
den. Nun wurden im Prozess zwischen 
Antragstellung und Zuwendungsbescheid 
alle Hürden beseitigt, so dass in diesen 
Tagen die ersten Projekte bewilligt wur-
den. 
 
Viele Projekte zur Landesgartenschau 
 
Gerade bei den Maßnahmen, die im 
Rahmen der Landesgartenschau in Eutin 
umgesetzt werden sollen, drängt die Zeit. 
Am 28. April öffnet die Landesgarten-
schau ihre Tore und bis dahin müssen die 
insgesamt sechs Projekte in trockenen 
Tüchern sein. Davon hat das Landesamt 
für Landwirtschaft, Umwelt und Ländliche 
Räume (LLUR) die ersten vier Projekte 
nun geprüft und genehmigt.  
 
Garten am frischen Wasser  
 
Mit dem Projekt „Garten am frischen 
Wasser beabsichtigt der Ev.-Luth. Kir-
chenkreis Ostholstein die Freifläche hin-
ter dem Evangelischen Zentrum an der 
Schlossstraße in Eutin grundlegend neu 
zu gestalten. Der Garten grenzt direkt an 
der Stadtbucht und soll für die Öffentlich-
keit zugänglich gemacht werden.  

In Zukunft beabsichtigt der Kirchenkreis, 
dieses Gelände für Aktivitäten im Aufga-
benbereich der Kirche und des Tourismus 
zu nutzen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
v.l.: Vorsitzender der AktivRegion Joachim 
Schmidt, Stellv. Horst Weppler, Synodenprä-
ses Dr. Peter Wendt und Probst Dirk Süs-
senbach stellen das Projekt vor. 
 
Qualifizierung von Gästeführern 
 
Im Rahmen dieses Projektes sollen Zu-
satzqualifikationen mit hohem Praxisbe-
zug zur Landesgartenschau 2016 in Eutin 
gefördert werden. Zielgruppen sind vor 
allem bereits zertifizierte Natur- und 
Landschaftsführer, Kräuterkundige, Wald- 
und Erlebnispädagogen sowie Stadt- und 
Schlossführer aus den Kreisen Plön und 
Ostholstein.  
 
Allein anlässlich der Landesgartenschau 
im kommenden Jahr gehen die Veranstal-
ter von 800 bis 1000 Führungen aus. Der 
Projektträger rechnet mit ca. 50 bis 60 
Kursteilnehmern, die in zwei Fortbil-
dungslehrgängen speziell geschult wer-
den sollen. 
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Kirchplatz der St. Michaeliskirche 
in Eutin 
 
Das dritte Projekt verfolgt die Umgestal-
tung des Kirchplatzes der St. Michaelis-
kirche in Eutin. Hier soll eine deutliche 
Aufwertung und Entwicklung eines kultur-
historisch wertvollen, innerstädtischen 
Bereiches erfolgen. Der Übergang zwi-
schen Markt und Schloss bzw. Wasser-
straße wird zudem befestigt, und somit im 
Hinblick auf eine barrierefreie Innenstadt 
qualitativ deutlich verbessert. 
 
Marketingoffensive 2016 der Touris-
muszentrale Holst. Schweiz (TZHS) 
 
Die TZHS möchte die Landesgarten-
schau nutzen, um die erwarteten 600.000 
Besucher auf die touristischen Highlights 
der Region aufmerksam zu machen. Da-
zu wird ein Dienstleistungsauftrag verge-
ben. Der Dienstleister wird die Gäste mit 
Aktionen und anderen Werbeformaten 
ansprechen. 
 
Weitere Projekte für die  
Landesgartenschau 
 
Das Regionalmanagement hofft darauf, 
dass auch zwei weitere Projekte in Kürze 
ihren Bewilligungsbescheid erhalten. 
 
Mit den „Eutiner Erinnerungen – Zeitzeu-
geninterviews an Hörstationen“ sollen in 
der Stadt Eutin festinstallierte Hörstatio-
nen aufgebaut werden. Schüler des We-
ber Gymnasiums werden Bürgerinnen 
und Bürger zu ihren persönlichen Erinne-
rungen an besonderen Orten in Eutin be-
fragen. Ein weiteres Projekt, das schon 
zur Landesgartenschau fertiggestellt wer-
den soll, ist der Aufbau von Hängematten 
als ein Symbol für Ruhe und Entspan-
nung. Auf der Landesgartenschau wer-
den diese Hängematten an markanten 

Punkten angelegt und später in den Tou-
rismusorten fest installiert.  
 
Neues zweistufiges Vorstellungs-
verfahren für Projektideen 
 
Der Vorstand der AktivRegion hat sich 
entschlossen, die Beratung und die Ab-
stimmung über ein Projekt auf zwei Sit-
zungen zu verteilen. Die Projektträger 
erhalten zuerst die Gelegenheit, ihr Vor-
haben in einer Vorstandssitzung vorzus-
tellen. Hier soll das Projekt im Hinblick 
auf die Ziele der Integrierten Entwick-
lungsstrategie offen diskutiert und ggf. 
Änderungs- bzw. Ergänzungsvorschläge 
unterbreitet werden. Der Projektträger hat 
dann bis zur nächste Sitzung Zeit, sein 
Vorhaben gemäß den Empfehlungen des 
Vorstandes anzupassen und zur Be-
schlussfassung vorzulegen.  
 

Das Eutiner Schloss 
steht im Mittelpunkt der 

Landesgartenschau 
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